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[bookmark: bmStart]Einsatz für soziale Gerechtigkeit

Rosario No’j Xoyon und Mariola Vicente Xiloj leben in Guatemala. In diesem Land wird die indigene Mehrheitsbevölkerung, d. h. die Eingeborenen, systematisch benachteiligt. Die beiden Frauen setzen sich für mehr Teilhabe an Bildung, Gesundheit, Justiz und Kultur ein. Auch das Thema Umweltschutz ist für sie wichtig.

Rosario No’j Xoyon legt ihren Schwerpunkt auf die Arbeit für Frauenrechte. Die Frauen in ihrem Land erleiden immer wieder Gewalt und sind Opfer von Konflikten. Sie setzt sich dafür ein, dass junge Frauen eine gute Bildung erhalten, um ein selbstbestimmtes Leben zu führen. Die Organisation, in der sie sich engagiert, heißt MIRIAM.

Mariola Vicente Xiloj ist Sozialpsychologin. Sie versucht, ein Bewusstsein für die Konflikte in ihrem Land zu schaffen. Dazu weist sie auf Ungleichheiten und Gewalt hin. Bei vielen Großprojekten wird die indigene Bevölkerung einfach übergangen: Staudämme, Bergbauminen oder industrielle Landwirtschaft werden errichtet, ohne die Bewohner vor Ort zu beteiligen. Sie werden aus ihren Gebieten verdrängt und nicht am Profit der Projekte beteiligt. Armut und Hunger sind die Folgen. Auch hier macht Mariola Vicente Xiloj sich für die Rechte der Unterdrückten stark. Sie engagiert sich dafür in der Organisation Fundación Tierra Nuestra.
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1.	a)	Fasse zusammen, wofür sich Rosario No’j Xoyon und Mariola Vicente Xiloj engagieren.
[image: ]
b)	Informiere dich über die politische Situation in Guatemala und erläutere, warum der Einsatz von 
	Rosario No’j Xoyon und Mariola Vicente Xiloj ein Beitrag zu mehr sozialer Gerechtigkeit ist.
[image: ]
	c)	Ein Motto von MIRIAM lautet „Bildung heißt Befreiung“. Erläutere, was damit gemeint ist.
[image: ]
2.	Zeige auf, wie man sich auch in Deutschland für mehr soziale Gerechtigkeit engagieren kann – vor Ort und weltweit.
[image: ]

3.	Markiere in der Wortwolke zur sozialen Gerechtigkeit die sieben Begriffe, die dir am wichtigsten erscheinen. Begründe deine Entscheidung zu jedem Begriff in einem Satz.
[image: ]
4.	Gestalte ein Protestplakat für mehr soziale Gerechtigkeit zu einem Themenschwerpunkt deiner Wahl.
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